
Sebleßscbe privilegirte Zeitung. 

Anno 1783. Sonnabends den 27 September. N0.114. 

Berl in, den23. Sept. 
Se. Konigl. Majestät haben gnädigst ge¬ 

ruhet, bey dem Infanterieregiment S r . Hochs 
fürstl. Durch!, des Herzogs von Braun¬ 
schwelg, den Capitam, Herrn von Lieber-
mann zum Major; denGtaabscapitaln Hrn. 
vonSchack, zur Compagnie; den Premier-
fieutenant Herrn von Saljsch, zum Gtaabs-
capitain; denSecondelleutenant Herrn von 
Offenberg, zum Premierlieufenant; den 
Fähnrich Herrn von Piezelsky zum Secon-
dellentenant; und den gefreyten Corporal 
Herrn Grafen von der Gchulenburg, zum 
Fähnrich zu bestellen. 
^ Auch haben Allerhöchsidieselben geruhet, 
öle durch das Abjierben des bisherigen Com-
mandsur, Herrn Baron von Saurma erle¬ 
digte Commende Klein Oelse in Schlesien, 
Hschsidero Kammerherrn, Maltheser Or¬ 

densritter und Commandeur, Reichsgrafen 
von Schassgstsch, zu conferiren. 

Ih ro Majestät die Königin sind am ver-
wichnen Sonnabend von Dero Lustschloß 
Schönhausen wieder hier eingetroffen. 

Se. Excellenz der Generallieulenant und 
Vicegouverneur von Gibraltar, Herr von 
Boyd; derFranz.Marechalde Camp, Hr . 
Grafvon Eustines; der K. Großbrlttanische 
Obriste,Mylcro F i ld lng ; und der K< Franz. 
Rittmeister, Herr von Beauvoir, Nnd nach 
Potsdam abgegangen. — Der K. Pohln. 
Generalmajor, Herr Baron le Fort ist von 
Warschau hier angekommen. 

Gestern Vor. und Nachmittags, wurde 
mit der Ziehung der sanften Classe Konigl. 
hiesiger igten Lottene der Anfang gemackt. 
Eln^oos von 1500 Rthl. fiel auf N0.964Y. 
nach Carthausen, bey Winckhaus: ZweH 



loosevon^aoRthl. fielen auf No. 3i9.und 
l 48 l l<in Nkllln,bey Weydman^ und nach 
Breslau, bey Nagel; Drey Loose von 250 
3ul. fielen aufNo. 609z. 14^78. und 19714. 
in Berl in, bey WeydtUatw, Nach EmdeN, 
bey Levy, und nach Potsdam,bcy Harprecht; 
Sleden l!co?e jedes von 150 Rthl. fielen auf 
No. l95. 4270 6328. 6648. 7 2 l i , l2 i85. 
und! 8249. m Berlin, bey 2 . Hirsch und A. 
levln, nachAurich, beyI . Salomon, nach 
Brsswu, bey Wentzel, nachEliertch bey 
Delling, nach Liegnitz bey Knispel, und Nach 
Winden bey Wäller i und zwölfLoose. jedes 
von IOO R l l . fielen aufNo. g6o< 124z. 2617. 
59^6-7495.8046. IO361- Il2l2. ltZZ8. 
33529. 15^80. und 13969. in Berlin, bey 
DoußtnundIac.Meyer, nachAurich, bey 
Rothhausen, nach Breslau, bey Wedlich, 
und zweymal bey Wentzel, nach Halberstadt, 
bey keckeny, nach Magdeburg, bey Roch, 
nach Manenwerder, beyGorik, nach Nor¬ 
den, bey Bargerburg, nach Wesel,bey Isaac, 
und nach Züllichau, bey Windel. Heute 
Nachmittag wird mit dieser Ziehung aufdem 
Berlinschen Rathhause fortgefahren. 

Wien, den 2O. Sept. 
Des Erzherzogs Maximilian K< H. find 

von der gehabten Unpäßlichkeit vollkommen 
wiederhergestellt, und haben seit einigen Ta¬ 
gen wieder das Lustschloß von Schönbrunn 
bezogen. 

Ein am 17. d. M . Nachmittags über Otta-
lr in und die benachbarten Gegenden umher 
ausgebrochenes heftiges Donnerwetter, das 
mit einem gewaltigen Regengusse, und mit 
sehr häufigen und groß« Schlossen begleitet 
war, hat in den Gegenden, die es betraf, be¬ 
sonders aber in den dasigen Obst? und Wein¬ 
garten, durch die Gewalt des Wassers und 
Hagels seh? beträchtlichen Schaden ange¬ 
richtet; auch fiel der Donnerstrahl zu ver-
schiedenenmalen allda nieder, und vermehrte 
den Schrecken. 

Aus Böhmen, den 18. Sept. 
Dle beiden Belehnungen, welche Se.K<K. 

Maj. vom König!. Throne zu Prag, dem 

Fürstlichen Hause Ochiklrzburs a « , ß t « , 
und dem Gesammthatlfe Sachsen > Ettlestl-
nischer Linie, am 15 b. M< tttheilt haben, 
giengen folgenLer Weise vor sich: 

Nachdem Se. M . beschlossen hätten, am 
iz.Sepk dem hochfüestl. gesammten Hause 
Schwarzburg über die von der Krone Böh¬ 
mens abhangende Lehen Rudelstadt, Köniz 
und Stein, und Vie dazu gehörigen Güter, 
die Belehnung zu erlhellen, so ist zu dem Ende 
an bemeldtem Tage der Fötstl. Schwarzbur-
Zische Gesandte, Herr geheimer Rath, Kanze 
ler, Cottfistorialprafident, Erbschenk der ge¬ 
forsteten Grafschaft Henneberg, und des 
Brandenburglschen rochen Adlerordens Rit¬ 
ter, Freyherr von Kettelhodt, in einem sechs¬ 
spännigen Staatswagen, dem noch zwey an¬ 
dere sechsspännige Staatswagen leer, und 
nach diesem noch drey zweyspannlge Wagen 
folgten, unter Vortretung einer sehr ansehn-
lichen kioredlenerschaft in die Konigl. Burg 
gefahren, und hatte unter andern den Furstl. 
Schwarzburgjschen Legatisns-Rath und 
Reichsagenlen von Ditterich, und hen K. K. 
Hofagenten von Ditterich, welch letzterer zu 
der Gesandtschaft alsSecntair ernannt wor¬ 
den, in seinem Gefolge. 

Bey dem Absteigen aus dem Wagen, wur¬ 
de dem Herrn Gesandten von einem Kaiser!. 
Kammerfourier, das für ihn bestimmte Am¬ 
mer angewiesen/ allwo s lber bis zur Antunft 
des Herrn Obrlstlandkammerers, Grafen 
Wilhelm von Noiiltz,verweilte,während wel¬ 
cher Zeit Se. Ma j . unter Vortretung des 
Herrn Obristlandmarschalls mit entblößtem 
Schwerdt, dann sämmtlicher geheimen 
Räthe, Kämmerer und Truchsessen ausDero 
Wohnzimmer in den großen Lehenssaal ein¬ 
traten , und sich auf den allda zubereiteten, 
von der König!. Hungarischen und Gallizi-
schen adelichen Leibgarde umgebenen Thron, 
mit bedecktem Haupte niederliessen, wobey 
zur Aufwartung fich einfanden, und ihren 
gehörigen Platz einnahmen: 

Die anstatt der abwesenden Könlgl. Leib-
garde-Capitalne eigendS von allerhöchst S r . 



Maj« dazu bestimmte Oellerälei Herr Fürst 
Joseph von Lobkowiz, K« Ki General der Ca-
ballerte, und Herr Grafvonl Dagobert Sig¬ 
mund von Wurmser, K. K4 Generalfeld¬ 
marschall - Lieutenante Hetr Obtistkanzler 
Graf Leopold Karakowsky vönKolwwrathj 
Herr Obristlaadhofmeister Grafvon Wiesch-
nick. HerrObrizilanbmarschaUGrafAdani 
bon Sterttberg« Herr Obrlstlandkämmerer 
Graf Zoseph Mlhslm von Nostlh« Hert 
DienfitHtnmerherrGeneral Clalrfatt. Hert 
Erbhofmeister Graf Ferdinand von Kinsky. 
H. Erbfthetik Johann Rudolph von Czernin. 
Herr Erbvorschneiber Graf Vinzenz von 
Walbstein. Herr ErbtrUchseß GrafGund-
acker von Kollsrebo, in Vertretung seines 
Herrn Vaters. Hetr Erbschatzmellier Franz 
Joseph GtafvonWrtby, in Vertretung sei¬ 
nes Herrn Vetters. Herr Erbküchenmeister 
GrafIoseph von Schlick, in Vertretung des 
Grafen von Wratislaw. Herr Erbsjlber« 
kammerer Franz Joseph Graf von Thun, als 
26 aktuni ernannter Stellvertreter. Herr 
Crbpannier des Herrenstandes, Joseph Graf 
Kanal, an der Stelle des Grafen von Kor-
zjmsky. HerrErbpannierdesRitterstandes 
Johann Wenzel Freyherr von Astfeld, aä 
2Äum ernannter Stellvertreter. Herr Erb-
thurhüter Joseph Freyherr von Mladota. 
Herr Hofrath von Zenker. 

Nachdem Se. Maj. dem Hrn. Obrisiland-
kämmerer Grafen Joseph Wilhelm von No-
stttz ein Zeichen gegeben hatten, den Bevoll¬ 
mächtigten zu holen, verfugte sich Derselbe, 
unter Vortretang des Kammerfouriers, le 
Noble von Edlerssperg, an die Thüre, und 
fährte den Gesandten unter den dreymal ge¬ 
machten gewöhnlichen Kniefällen, bis an die 
unterste Stusse des Thrones, in welcher 
Stellung auch der Herr Gesandtedle Anrede 
hielt. Als diese geendiget war, nähertesich 
der HerrObristkanzler Grafvon Kollowrath 
S r . Majestät, und beantwortete, nach dazu 
erhaltenen allergnädlgsten Befehl, dieselbe in 
einer bändigen Gegenrede; Hierauf kniete 
der Herr Gesandle auf die oberste Stusse des 

Königl. Throns/ »0 der HerrObtillkanzler, 
GrafLeopold von Kollowrath, mildem Hrn. 
Obristlandhofmeister/Graftn vonWi^ schnick/ 
das Evangelienbuch über den Schooß Sr4 
Majestät hielten/ auf welches der Herr Ge¬ 
sandte die ihm von dem Herrn Hofralh vo» 
Zenker, als ältesten Hofrath, RtNerstandeS» 
bey der Böhmischen Hofkanjley, vorgelesen 
nen Formeln des gewöhnlichen Belehnungs> 
juraments, im Namen seines Fälstl.Princl-
pals ftyerlich beschworen. Nachdem Seine 
Maj . nach dieser Ceremonie das Haupt wie¬ 
der dedeckthatten,wurde von demHrn.Obrists 
landmarschall, Grafen Adam von Steraberg, 
Höchstselben das entblößte Schwerdt über¬ 
reicht, welche solches zur Küsiung des Kopfs 
dem HerrnGesandten 00» hielten. Wornach 
dann derselbe siH vomThrone rückwärts wie-
Her herunterbegab, vor demselben in seiner 
vorigen Stellung nicdel kniete, und sodann 
die Danksagungsrede hielt. NachEnblgung 
derselben verfügte sich besagter Herr Gesand¬ 
ter rückwärts, unter ebenfallsiger Ablegung 
der gewöhnlichen Knlefälle (wobey Oe. M a j . 
den Hut nochmals abzunehmen geruheten,) 
wieder aus dem Saal hinaus, und führ, mit 
der nämlichen Begleitung seines Gefolges/ 
nach seiner Wohnung zurück. 

Den 15. gieng unter fast ähnlichen Zlelchs 
beschriebenen Ceremonien der zweyte feyerlt-
che Belehnungsakt vor sich, da Se. K. K. 
Maj allergnädigst geruhet haben, dem Her¬ 
zog!. Gefammthause Sachsen, Ernestinischer 
Linie, nämlich denen Hochfürstllchen Häu¬ 
sern Sachsen-Gotha-und Altenburg, Sachs 
sen^Melnungen, Sachsen Hildburgshause» 
und Sachsen'Koburg Saalfeld, welches letz¬ 
tere Hochfurttl. Haus von Sachsen-Gotha 
ex (^ommilllGne Perpetua vertreten wird^ 
über die der Krone Böhmen zu Lehen rühren¬ 
de Herrschast Saalfeld, dleBelehnung^ wie 
auch dem Herzog!. Hause Sachsen-Weimar? 
und Eisenach die Mitbelehnung vom aller¬ 
höchsten Throne zu ertheilen. Diese ftyer-
liche Handlung verrichteten von Seiten be-
meldter Herzog!. Häuser Sachftn-Gotha-



tscher klnk, der Herzog!. Sschfisch^othais 
sche geheime Rath und Lehenszesandte, Herr 
Philipp Freyherr von Gemmingen, und von 
wegen des Herzog!. Hauses Sachsen-Weis 
mar- und Etsenstch, der Hochfürstliche Rath 
und Lehensbevollmachtigte Herr Joachim 
Christoph von Haffner. 

Die Briefe aus Prag vom 16. Sept. setzen 
hinzu, Se. Maj . seyen gesonnen am 18. Ihre 
Abreise anzutreten, um den Festungsbau zu 
Theresiensiadt und Pleß zu besuchen. 

Aus Toskana. 
I n den ersten Tagen des Monats Septem¬ 

ber sind zu Florenz verschiedene Corstkanische 
Offiziere, welche bey der Vertheidigung von 
Gibraltar gedient haben, zu Florenz ange¬ 
kommen. Dieselben wurden von ihrem 
Hauptmanne Carlo Raffaelli, dem Ritter 
Mann, Sr . Großdlit. Maj. ausserordent¬ 
lichen Gesandten und bevollmächtigten Mt-
stijieramToskanischen Hofe, Vorgestelle, der 
sie mit der größten Achtung empfieng. Jeder 
aus ihnen bringt von dem Gouverneur der 
Festung Gibraltar, dem General Elliot,reich^ 
liche Belohnung der geleisteten Dienste mit. 

Zwepbrücken, den 1. Sept. 
I m vorigen Monate haben Se. Herzog!. 

Durch!, unser gnädigster Landesheir, I h r 
prächtiges Schloß, nebst mehrern, thells 
daselbst, theils zu Homburg und lnderNähe 
liegenden Gebäuden, durch den Professor 
HemmerZvon Mannheim wider die schädli¬ 
chen Wtrkungea des Blitzes verwahren, 
gleiche Ansialten auch auf den übngen Her¬ 
zoglichen Gebäuden machen lassm. 

Wir bemerken bey dieser Gelegenheit, daß 
unser Land diesen Sommer eben so wenig, 
als andere, von den Verwüstungen der Wct< 
terschlage verschont geblieben ist. Zu Wel¬ 
senheim verzehrte der Blitz eine Mühle, zu 
Mosberg erschlug er einen Oerichtsschöpsen 
auf dem Felde. I n dcm Amte Naheftldett 
leg e er fast das ganze Dorf Steinberg in 
>te Asche, in den Walbungen spaltete er un¬ 
zahlige Bäume u. s. f. Die ältesten Einwohs 

5s M^»«F^ 

dieses fürchterlichen Elements <v geausa« 
gewesen wäre. 

Aus der Ukraine, den Ho. Aug. 
seitdem die Crimm und Cubqn unteß 

Rußtsthe Herrschaft genommen worden, ha^ 
ben viele vornehme ̂ arfarn, nach dem Beys 
spiele des Sahin Gherai, um Rußische 
Kriegsdienste angehallen, und sind auch 
größtemhells bey den Cavallerie - Reglmens 
lern angestellt wprden, wobey man jedoch 
die Behutsamkeit beobachtet hat, sie dkrge-
stalt bey den Regimentern einzutheilen, und 
ihre Anzahl so'einzuschränken, daß keine Un¬ 
ordnungen von jhnen zu befürchten sind. 

Es bestätigt sich, daß Gtaniklt.Äli-Pacha 
mit einer zahlreichen Türkischen Armee jen-
ftits des Bygfiusses, gegetl pczafof über, 
campiret, und daß er in kurzem die Nach« 
richt von Erscheinung einer OttomHnnischetj 
Flotte, unter dem Vice-ffapitain-Pacha, 
an den Küsten der Cumm erwartet. 

London, den 5. Sept. 
Am 2fen dteseŝ  so wie auch gestern, em^ 

pfimg man wieder Depeschen von dem Hers 
zöge von Manchester aus Paris, und man 
erwartet jetzt jeden Augenblick den Courier 
Mit der Unterzeichnung des Friebenstractats. 

yie Zurückgabe aller Inseln wird gewiß 
noch vor Weihnachten geschehen, well es 
unter den Machten qusgemacht ist, daß sie 
) Monqte nach Unterzeichnung des Defini¬ 
tiv-Tractats geschehen soll. 

Hannover, den 9. Sept. 
Seins Großbrittannische Majestät haben 

verordnet, daß die Hannoveraller, welche 
Gibraltar so rühmlich haben verche^igen 
helfen, von dem ganzen Corps besonders 
ausgezeichnet werden sollen. Sie werden 
nämlich Line welssc Plnde um den Arm tras 
gen; diejenigen, welche künftig in Pension 
gesetzt werden, sollen eine doppelte Portion 
erhalten, und dje Grenadiers von ihnen, 
welche in dem ganzen Corps nunmehr Ba¬ 
renkappen erhalten, werden ein Silberschild 
mit tzem Worte Gibraltar darauf bekommen. 

Nachtrag 



Nachtts^Ää No114 Sonnabends den 27 Septewb.1783 
I n der privilegireen Schlestschen Zeirungs^Expedition/ Wilhelm Gonlieb Rorns 

Nuchhnndluny/ ist zu haben: 
Wysicaltsch-chemische Beschreibung des GtsundbrunnenszuDriburg im Paderbornschen, 

8. Hildesheim, 783 sz sgr. 
M.Torcta, kurze Beschreibung des Erdbebens, welches den 5 Februar 178z. Meßina und 

einen Theil Calabriens betroffen, a. d. Italien, ß. Nürnb. 733 5 sgr. 

Lavolsier physikalisch ̂ chemische Schriften., aus'demFranzSs.vonWelgel, ister Band, 8. 
Greifsw. 783 iR th l . 

Ueber das Anstecken der Viehseuche, von Camper und Weiß, 8. das. 783 losgr. 
Journal für die Gartenkunst, istesStück 8. Etuttg. 783 15 sgr. 
G.Schlegels Abhandlung über die rechte Art des Gebets um das Geistlichgute, 8. Götllng. 

783 8 sgr. 
W. Hunttrs Betrachtungen über die Operation der Durchschnelbung der Knorpel der 

Schoosbelne, mit^Kupsern, 8. Götting. 783 5sgr. 
Dlezemgen so von dem wohlfeilen Preiße von Schmidts Geschichte der Deutschen, so 

in 5 Theilen besteht, Gebrauch machen wollen, belieben sich bis Ende October zu melden, und 
4Rthl 12 Gr. m Golde franco einzusenden. SonstenwarderPreiß 8Rthl< 8 Gr. Wegen 
eines Nachdrucks ist dieser Prelß heruntergesetzt worden. Breslau den 26 Sept. 1783. 

^ ^ ^ ^ ^ ^ Wilhelm Gotllieb Korn. ^ ^ 
(Verlegung des Jahrmarkts zu 3üly.) Da der im Calender auf den 6 October 

H.e. festgesetzte Jahrmarkt zu Fültz in OberMlefien, wegen der an diesem Tage einfallenden 
langen Nacht der Juden, auf den Donnerstag nach Michaeli, als den 2 Ottober a.c. verleget 
worden, und an diesem leztern Tage alcha gehalten werden soll; so wird solches dem Publiko 
zur Nachricht und Achtung hierdurch bekanntgemacht. Sign. Breslau den i8Sept. 1783. 

(l^.8.) Ksnigl. Preuß. Breslau. Krieges und Domainenkammer. 
Nachdem von dem Ueberschuß des vorig jahrigen Fanges 6 promem auf die Actien 

Ro.i.bisNo.2552. eingeschloßen bezahlet werden sollen; als wird solches hierdurch den 
Interessenten bekannt gemacht, und daß dieselben dieses Divident den i sten November und 
folgende Tagen beliebig empfangen können, entweder in Emden am Comtoir, oder: in Bre> 
men bey Herrn Carl Ludw. Brauer, in Hamburg bey Herrn Persent öe Dörner, in Bertin 

in Magdeburg bey Herrn August Gottl. Preschelse?,., in 
Stettin bey Herrn C. L. Schumann, und in Königsberg bey Herrn Bruinvisch, Nenckel 
und Comp. Emden den 26 Aug. 1783. 

Die Directores der König!. Preuß. Oclroyirten Herings-Compagnie. 
^ ^knoit^ Maurenbrecher. ^ 

s^vertillementwegen neu ecablirten Posten.) Da auf König!. Verordnung mit 
dem isten September 2. c. eine Boten^Post von Oels überIullusburg nach Festenberg und 
zwischen Oels und Trebültz etabliret auch von hier über TrebniH, Prausnltz, Trachenberg und 
Sulau nach Militsch, desgleichen zwischen Glogau über Guhrau und Herrnstadt bis Milltsch 
eine nähere Verbindung und schleunlgerLauf der Posten zur Bequemlichkeit derCorrespon-
denten wöchentlich zweymahl so eingerichtet worden., daß vermittelst dieser Posten die B iefe 
weit geschwinder, sicherer undzuverlaßiger, als durchzeltherigePrivat Boten bestelletwerF 
den können; So wird dem Publiko diese Veranstaltung hierdurch bekannt gemacht, und ver¬ 
hoffet, es werde jedermännlgllch, einiges Verkehr 



hat, sich dieser Posten bedienen, die Fuhrleute und Fußbolen aus Pohlen bie Mllführung, 
Ab-und Zutragung der Briefe aus und nach diesseitigen Provinzen sich enthalten, und der« 
gleichen Briefe aufdie nächste diesseitige Poststation einzuliefern, und daselbst die Antworten 
wieder abzufordern, die Einheimischen aber sich die Milnehmung und Forlbrinaung der 
Briefe ganzllch enthalten, als weshalb selbige hiermit für alle Urttersch 
anderergestalt gewärtigen müssen, als Defraudanten behandelt zu werben, und in die Regle-
mentsmäßige Strafen zu verfallen. Breslau den24Eept 1783. 

Ksniyl. Preuß Ober, Postamt.^ ^ ^ ^ 
(citario des Joseph Rühne l / Jo l ) . George m^ Iosepl>Gerschau7) 

Von der hiesigen Konigl. Oberamtsregierung ist 
und Anno 172O. auf die Wanderschaft gegangene Badergeselle Joseph KHHnel, nebst dessen 
brannten Erben und Söhnen seiner verstorbenen Schwester Johanne Eleonore Gerschauin, 
nebmlick der seit langer als zo Iab^e abwesende Schumachergeselle Job. George Gerschau, 
und der vor 13 Jahren aus Schönaich entwichene Inwohner Johann Joseph Gerschau, auf 
Ansuchen des Ossicii Î isci Hieselbst dergestalt öffentlich vorgeladen, daß dieselben oder deren 
unbknannle Erben und Erbnehmen binnen 9 Monathen, und zwar längstens m'lelmino 
praemckclÄlj den 18 May 1784 Morgens um 8 Uyr bey der König!. Oberamtsregkrung all-
hler sich entweder persönlich oder schriftlich, oder durch einen mit g» richt«lchen Zeugmßen von 
ihren Leben und Aufenthalt versehenen Mäßigen Bevollmächtigten ohnsehlbar melden und 
daselbst wettere Anweisung, im Fall ihres Außenbleidens aber gewärt gen sollen, daß auf 
Anregung des (Mcuki lc i mit der Instruclion der Sache ferner verfahren, auch dieselben 
dem Befinden nach pro mor. ms, ib^eekwaniqe Erben und Erbnehmer pro pr^eslullz erkläret, 
unddaszeitherovondemIustitz SecretauePe schmannzuLardcshutadministrilteVermö¬ 
gen des erst gedachten Joseph Kühml, dem Î isc« als ein lionum va ans werde a^m^ic/rer 
werden. Wornach sich also die gedachten Abwesenden nbst ihren unbekannten etwanigen 
Erben zu achten haben. Siqnat. B csiau rea »4 Julii 1783. 

König!. Prenß. Breaiau.^ Ober^nntsregieruna. 
(^kariodesIol). Gorrlob Payke.) Von Eine? konigl. Oberamtsregierung aL-

hier wird aus lnttami^m der Anna Rosttta Patzkin geb. Müllerin, deren böslich von lhrents 
wichenerEhemann, der gewesene Bleis klecht znWüfie5Woltessdorf,Ioh^ 
hierdurch cinrrund vorgeladen, vom2^ Augustg.<7. an 1 rechnet, binnetl? Monathen, und 
zwar spätestens in "l^rmlno ultimo erperemwrjs) den 25 November des l788sten Jahres sich 
vor dem hierzu depmirten Oberamtsregiet ungsraH Viebia ausdem Oberamtt hiele bst Vor¬ 
mittags um 9 Uhr in Person zu aestellen, daftll>st über die eingekommene Eftes' eidunBkiage, 
so wie von seiner EntweichunZ Rede undAnnvortzu geben, diezu Venheidigurg seiner Ge¬ 
rechtsame und A ftlarung der Sache dienliche Bew jamutel anzuzeigen, in dlssen Entstehung 
aber zu gewärtigen, daß die von derKlägerinangegebeneUmstandealsrichtigundzugestan^ 
den werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in contumaciam getrennt, 
und der Klägerin sich anderweit zu verheyratben werde vergönnet werden; übrigens dienet 
dewse!bm zugleich zur Nachricht daß ihmzn Wahrnehmung seiner Gerechtsame derAßistenz-
rath Friederlci Hieselbst zugeordnet worden, bey dem 3r sich dahe?< ? Seiten melden und lhn 
m!l der nöthigen Information versehen muß. Wornach sich derselbe also zu achten hat, 
Breslau den 6 Aug. 1785. 

(verkauf eines Ringes.) Die Breslau. Städtgerichte machen bekannt, daß den 
15 Oktober a.c. Vormit'ags um9Uhr auf dem allhiesigen RathhäußllchenFürstenfaale ein 
zoldner Ninch mit einem Brillanten in Form eines Herzens gefaßt, an den Meistbiethenden 
verkauft werden soll. Wornach sich Kaufiustizezu «chten. Breslau den 2 9 W g . 1783. 



(Anderweitiger Verkaufs-Termin des Nonnemannschen Hauses.) Die 
Breslautschen Stadtgerichte machenHiermil bekannt daß ein anderweitiger I'el-mm^ lici-, 
tarioniä aufbas subhastirte Johann George Non aemannsche aufder Hummerey sub No< 862, 
gelegene und auf l i8o Rthl. gerichtlich abgeschätzteHauß und Jugehör, ausden 11 November 
o.a. anberaumet worden, auf welchen Kauflustige hiermit zu Abgebung ihrer Gebote ln ge¬ 
wöhnlicher Gerichtsstelle vorgeladen weN)en^ Breslau den 9 Sept. 1783. 

Dte Direction der Sterbe,Gesellschaft machet dem theilhaöen3enPubliko hiermit be¬ 
kannt, daß nachbenannte Personen: Dorothea Wilcktngin, F iedrich Wllcking, Elisabeth 
Sommern, Dorothea Teplern, Samuel Thomas, Heinrich Schulz, aus der Sterbegesell-
schaft getreten und allo ihre Bytrags^Quittungs-Bücher und Elnlrittsscheine hiermit für 
ungültig erkläreNverden. Breslau den 20 Sept 178? 

(Zur Nachricht.) Da der Major von G: awert durch seine Versttzung näULiegnstz 
nunmehro Breslau verlassen wird; so läßt derselbe hiermit alle diejenigen auffordern, welche 
an ihm oder seine Leute einige Anforderung haben, sich den l October c. 2. in seiner Wohnung 
auf der Iunkerngaffe im Schmelzischcn Hause bey ihm selbst deshalb zu melden, und ihre Be¬ 
friedigung zu gewärtigen. ^ 

Mekles Allerhöchsten Kayftrlichen Privilegii ohngeachtetlwirdSchm^^ Geschichte 
der Deutschen, in 5 Theilen, auch in Wien nachgedruckt, und um 5 Rthl. Kaysergeld feilgebo-
lhen ich bin also genöthiget den Preiß von der Original-Auflage, so sonst 8 Rthl. 8 Gr. war, 
a n f i c h t . i 2 G r . in L^uisd'ora 5Rthl. herunterzusetzen, und dem Publiko anzubitten. 
Liebhaber können sich zur Bestellung bey dem BuchhandlerIohann Friedrich Korn dem ältern 
in Breslau melden, bey de.u Ende Octobrls eine AnzahlExemplaria vorrättzig seyn, und wel¬ 
cher ohne weitere Nachzahlung selbige franco ausliefern wird. Nahmens der Stettinischen 
Handlung in Ulm. Korn der ältere. ^ 

I n Leuckart und Conrpagnie Buch-Musik-und Kunst-Handlung sind folgende neue 
Musikalische Werke zu bekommen! ^o^eluck z^onarez p.le^laveoin Op.Z. 2 Rthl. I2sgr. 
Nolsmeilter l^onceltpourle^lavecin, av.i'accomz). lRthl . l8sgr. äckratt^nback, X ! l 
I^ieäer kür Klavier unäUHrfe, lRthl.6sgr. Op. Z l . 
l Rthl. 18 sgr. C amers Polyhymina, I ter Band, 4 Rthl. 2Z sgr. Auch wird auf den 
2ten Theil Subscnption angenommen. 

" E s ist das Loos No. 2749. und ^ Loos von No. 4570. zur 5tenClasse izler Berliner 
Classenlotterie aus meiner Coliecte verlohren worden; jedermann wird gewarniget solche 
nicht an sich zu kaufen, weil der etwa darauffallende Gewinnst an niemanden als an die wah¬ 
ren Eigenthümer, die sich durch die Loose der vorigen Classe legitlmlren können, bezahlt wer¬ 
den wird. Die Finder werden ersucht solche an mich gefälligst abzugeben. Breslau den 26 
Sept. 1783. I . D Wentzel, in dergoldnen Krone am Ringe. 

(Zu vermiechen.) Zu Breslau im Rumbaumi»"chen Hciuse am Ecke des Neumartts 
ist eine wohletttgerichn te HerrschaftlicheWohnung, nebst Stallung und Wagenremise, <nsie> 
hende Michaelis zu vermiethen. 

(per l und Augen-Wasserzi! haben.) Bey dem Kaufmann Sckürmann qus der 
Schmiedebrücke ist noch etwas von dem berühmten Perlwasser zu haben, welches vor Som¬ 
mersprossen gelb? Flecke und andere Blattern dienet, und besonders bey abnehmender Hitze, 
da das Gesichte nicht mit so vielem Staub belästlgetist Auch ist das englische A lgenwasser 
«vel 5es nicht aliein die Hitze der Augen vertreibet, sondern auch besonders die Reroen starker, 
in billigen Pieiß zuhaben. 



Es ist ein Viertel koos, lubNo. i vg iz . aus 5ter Classe, Berliner Lotterie oerlohrm 
gegangen, wovon der wahre Eigenthümer bekannt ist, und an niemand anders der etwannl-
ge Gewinnst bezahlet werden wird. Es wird also jedermann gewarnet, es an sich zu kaufen. 
Breslau den 26. Sept. 1783. Korn, K P.G.Lotterie-Inspection. 

(verkaufdes Schneiderschen Hauses.) Unter dem Königl Sequestratlon3amte 
der Commende corponz l^Kritti vor dem Schweidnitzischen Thore im Freygaßel, gelegene 
Balthasar Schneiderische Hauß, sub No< 205. von 5 Stuben mit übrigen sehr schönen Gelaß, 
wobey besonders ein gut angelegter Back-Urbar befindlich, ist zu verkauften, und sich deshalb 
bey dem Fleischhauermeister Thiele alter Bänke zu melden. _____^____^__ 

(Zu vermiechen.) Auf der Iunkerngasse in No. 895. sind die lsteund ste Etage, 
besiehend jede w 5 Zimmern und aller möglichen Bequemlichkeit, auch Stallung und Wagen-
platze, zu verwiechen, und bald davon Besitz zu nehmen. Zugleich ist die Handlungs-Gele-
genheit daselbst, dazuoder auch besonders, zu vermiethen, fie enthält i Comptoir-Zimmer, 
2 Gewölbe, 2 Keller, denHaußraum und 1 Holzremise. Liebhaber können sick daselbst melden. 
Auch wird die Anzeige vom 21 May a.c. in Betreff des sich offerirtenOekonomen hiermit 
Niederholet. Breslau den 24Sept. 1783. 

(Instrumente zu haben.) Ioh. Gottlob Geißler, Instrumentmacher, wohn! ast 
im Stockgäßgen in No. 1999. machet hiermit einem hochgeehrten Publiko bekannt, daß man 
bey ihm von jezt an mit den bester meßinqnen musikalischen Instrumenten in den billigsten 
Meißen bedienet werden kan. Seine Arbeit hat den Beyfall großer Kenner gehabt/ unb 
bittet ergebenst um geneigten Zuspruch. ^ ^ ^ ^ ^ ' 

^Pelz-Rennen.) "Einem hohen und geehrten Publiko mache hiermit bekannt, daß 
morgen Sonntag als den 28 Sept. bey mir in dem M-Stettiner Garten aufdem Leimbamm 
das so beliebte Pelz-Rennen von 6 alten Frauen wird gehalten werden. Da alles mlt mög¬ 
lichen Decoratlonen versehen ist, so hoffen wir mit einem gütigen und zahlreichen Zuspruch 
beehrt zu werden. Der Anfang wird mit Trompeten und Paucken um 3 Uhr seyn. Beym 
Entreewerden2Ggr. erlegt. Wozuergebensteinlabet ^ Müllern. 

(Pudel/ so verlohren.) Es hat sich vorigen Dienstag als am 2z SeptlÄn^weisser 
Pudel, ein Riedel, mitler Größe, mlt schwarzen Qhren und einem dergleichen Fleck auf der 
Ruthe, um den Hals einen roth ledernen Riemen mit einem eisernen Rinken habend, verlaus 
ftn. Wer davon Nachricht ins Prosemannsch« Hauß aufder Hummerey bey dem Traiteur 
Kltnger bringt, hat ein gutes Douceurz «erwarten. 

( Laitial-^itatio der M a j o r v . ^6 wKamiam 
derer Intestat Erben des in der Guarnison zu Krappitz in Oberschlesien denn Juli i a.c. 2^ 
wrestgto verstorbenen Königl.Preuß. Major von der Cavallerie des von Arnimschen Euiraft 
fierregiments, Nahmens Heinrich Wilhelm von Tschammer, werden alle diejenigen, dem 
Regiments von Arnim bishero unbetandte und unbefriedigte Treckrorez, welche an diesem 
Nachlasse rechtmäßige Anforderungen zu haben vermeynen, hiermit öffentlich M 
geladen, sick a Dato innerhalb 6 Wochen, spätestens aber in dem aufden 5 November c. 2. bey 
kem vonA'Nimschen Regiments-Gerichte mit ihren etwa-
mg?'! Forderungen zu melden, selbige gehörig zu !iqm'6iren und zu jultißciren; wiedrigenfals 
haben selbige zu gewärtigen, daß sie von dieser Elblchafts-Masse gänzlich abgewiesen, und 
ihre per8en(ent-i3mprHcWsl)sl2m ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle, wor-
«ach dieselben sick zu achten. Gegeben Neustadt in Oberschlpsien den 18 Sept. 1783. 

Könlgl. Preuß. v. Alnimfches Regiments Gerichte, 
v. Arnim, Generalmajor. I.S.Q.Lohde, Andlteur. 



(Citatio eines 3<5ll-Defraudanten.) Von Gelten des Könlgl. Ateista und Zollamts 
zu Beuchen in Oberschlefien, wird der denen Gränz Brigades mit Hinterlassung s8 Stück 
Schaafvieh, bey Chropojow entsprungene Eigenthümer hiermit vorgeladen, binnen Dato 
und 6 Wochen, allhier in Person zu erscheinen, sein Eigenthumsrecht an selbige zu bewelsen, 
oder den Besteller und Abnehmer anzuzeigen, wiedrjgensalls gegen ihn in contumaciam er¬ 
kannt werden wird. Beuthen den 18 Sept. 1783. 

(duario einiger CosseeHefraudanlen.) Unterm r i August 2. c. ist von den htefis 
gen Zoll und Policey-Bereutern Duckner und Dreßler eingebracht worden 6 Pfund unb 
8 i Pfund, in Summa 87 Pfund rohen Coffee, welchen dieselben denselben Tag Vormittags 
die 6 Pfund von einem Mann aufder allhiesigen Petersstrasse angetroffen und in Beschlag 
genommen haben, aber wahrend der Beschlagnehm- und Einbringung ihnen derselbe ent¬ 
sprungen ist, und bey Aufsuchung dieses Contrabandiers habe des Grenadiers vom Hochlöbl. 
von Wendessenschen Regiments Geo. Fr. Leuschners Eheconsortin Maria Elisabtth allhier 
ihnen angezeiget, daß verwichne Nachteln Mann, den sie nicht kenne, zu ihran ihr ausder hie¬ 
sigen äußern Petersgasse gelegenen Wohnhauses gekommen, und bey ihr diesen in 2 Packe! 
gebundenen Sack auf eine kurze Zeit eingeleget, bis anhero aber sty dieser Mann noch nicht 
gekommen und ihn wiederum abgeholet, sie wisse auch nicht was in demselben Sack sey, bey 
der Revision alsdenn sich ergeben that, daß 8 l Pfund Coffee darinnen waren. Da nun bis 
anhero der Entsprungene der 6 Pfund noch weniger derEinleger bey derLeuschnern der 8 r Pf. 
nicht auszuforschen möglich gewesen ist; so sollgemäß der Hochlsbl. Könlgl. Bresl.Accises 
und ZoL-Direction Decision vom 2z Aug. 2. c. der Entsprungene und der unbekandte heimli¬ 
che Einleger, auch alle diejenigen, so daran einen Anspruch zu haben vermeinen, hierdurch ad, 
^ltiret werden, sich a Dato binnen 6 Wochen in hiesigem K.Acciseamt zu erscheinen, und wegen 
der im Stich gelaßnen 6 Pfund rohenCoffee Red und 
Antwort zu geben, und ihr daran haben vermeintlich Recht zu beweisen, oder aber zu gewarti¬ 
gen haben, daß wenn sie nicht binnen dieser Zeit und zwar peremtons den l o October c. 2. ers 
scheinen, sie aller ihrer Vertheidigung und Betvelse für verlustig, und der in Beschlag genom¬ 
mene und in Deposito befindliche quast. Coffee gemäß der alleglrten Decision alsconfisclret 

nitz den 2y Aug. 1783. Königl. Preuß. Accisamt. 

(witano eines CosseeHefraudanren.) Koben den4 Sept. 1783. Der von dem 
Neben FolleinnehmerWinter zu Leschkowih den 21 Juli i c 2. ohnweit der dafigen Oberfähre 
mit 42 Pfund rohen aus Pohlen gebrachten Coffee attraplrte nachhero aber entwichene in 
dem Dorfe Globitschen ohnweit Guhrau wohnhaft gewesene Coffee-Defraudant. Nahmens 
Schneider, wirb hierdurch citiret, binnen Da.'olund 8 Wochen, pesemtorie aber den^Nov« 
178?. in allhieftgem Konig!. Accisamte zu erscheinen, wldrigenfalsund bey ungehorsamel» 
Aussenbleiben aber zu gewärtigen, daß bemeldter Coffee 26 LeneKomm der Kömgl. Straf-
Casse werde plu8 licicann verkaufet werden. 

(CitHtio eines Coffee-Defraudamßn.) Frankenstein den 22 Sept. 178?. Er> ttnd 
unterm i8ten kuj.m. einer unbekannten Mannsperson 1 ; Pfund roher Coffee in dem Dorfe 
Laubnitz abgenommen worden. Da nun der Defraudant entwichen, so wird derselbe hiermit 
vorgeladen, sich binnen 6 Wochen,und zwar 'lel-mma ulcimo den 3 November 2.c. im Hießgen 
König!. Acclseamte zu sistlren, und wegen seines Vergehens Red und Antwort zu geben, im 
Auss^nbleibendett Falle aber das colpu5 äeilüi conlilcirer, und wieder ihn nach Vorschrift v « -
fahren werden soll. Königl. Preuß. Acciseamt, 



Reichenbach, den 18. September 178?. Ein angeblich im Monath Juli i c. a. in 
der Gegend von Iauernick Schweidnltztschen Creißes, von elner Frauenspersoll aufge¬ 
fundener goldener Ring, ist vom hiesigen Magistrat wegen Verdachts, daß solcher ent-
weudtt angehalten worden/ und wird dahero solches dem Eigenthümer hiermit bekannt 
gemacht, um sich binnen hier nnd 4 Wochen gebilhrends allhier zu melden, und sein El-
genthlM nachzuweisen, widrigenfalls solcher sodann öffentlich verkauft, und der Ueber-
schoß entweder der Finderin gegeben, oder aber^6 pioz ulu5 verrechnet werdensoll. 

(AucclonverschiedenerMobilien.) Liegnitz^den l2Sept. 1783. Das Stadt¬ 
gericht mackt hiermit bekannt daß den 13 Octobee c. 2. und in den folgenden Tagen Vormit¬ 
tags von 9 bis l2l lhr und Nachmittags von^bis^ Uhr in dem allhler auf der Frauengasse 
belegenen von dcm Herrn Major Freyherrn von Hahn nachgelassenen Hause verschiedene 
Effekten und Mobilien, als: goldene Ringe, Uhren, Tabatieren Silbergeschirr, Porcellatne, 
Fayance, Zinn Kupfer, Meßing, Leinenzeug Betten. Meubles und Hausgeräthe, Manns¬ 
kleider, ein halb bedeckter Wagen, und Gemählde, öffentlich fetlgebothen werden, und dem 
Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in Courant zugeschlagen werden sollen. 

(LckNal-^itauc) der Abwesenden von den Grä f l . v. Sandrez?ysH^t?GM 
Langen-Bielau den 1 Apnl 178^. Von dem Graflich v.Sandrezkyschen Gerichtsamte wer/ 
den die Abwesenden, und zwar von Langenbielau: 1. Gottfried Gürndt, 2. Johann Carl 
Herbste 3. Anna Maria Wet nerin, 4.Hanns Friedr.Burckardt, 5. Joseph Naso, 6 Franz 
AdamRabß, 7. Ioh . Carl Klette, 8. Elisabeth Iacobin, 9. DavidHleronimus ic>. Gott¬ 
fried Hilbert. Von Bartolsdorf: Hanns Friedrich Brauner. Von Langen Nieder-Seif-
fersdorf: Gottfried Steiner. Von Stoschendorf: 1. Hanns Friedrich Meißner, 2. Hanns 
George Neumann, 3. Gottfried Scholz, 4. Hanns Christoph Gürtler. Von Groß-Ellguth: 
1. Friedrich Eschert, 2. Susanna und Anna Rosina Heinzen, ^.DanielHirsch 4 Gottlieb 
Rciff. Von kauterbach: 1. Franz Relchelt, 2. Anton Klost, 3. Franz Iackel, und deren 
etwanlge unbekandte Erben und Erbnehmer, ein für allemal, und also perennorie vorgeladen, 
so daß selbige binnen 9 Monathen, spätestens aber den 11 Februar 1784. in hiesiger Canzley 
persönlich oder schriftlich melden, von ihrem Leben und Aufenthalt Anzeige thun, oder im Fall 
des Attssenbleibens gewärtig seyn sollen, daß nach denen Landesgesetzen wieder sie erkannt, sie 
für todt erkläret, und ihrVermogen ihren bekandten nähesien Verwandten verabfolget, die 
etwan unbekannten Erben und Nachkommen aber mit ihrem etwanigen Erbrechte gar nicht 
weiter gehöret werdensollen ^ ^ ^ / ^ ^ 

des Jol ) . Heinr. Rriese.) Wer an die Verlassenschaft des von hier 
gebürtigen und im December p. 3. verstorbnen Brauerburschens Johann Heinrich Krlese ex 
capite Kereciir2U5 oder aus einer andern Ursache einen rechtlichen Anspruch zu haben vermei¬ 
net, muß sich damit lub pcenH prZecluii den 12 December a.c. bey hlesigem v.Schweinichschen 
Gerichlsamte ohnfehlbar melden. Hennersdorf Reichenbachschen Creißes den 20 August 
1783. ^ ^___„ ..„ 

^ i ^ I . c i r a t i o der Stanckeschen creäitolum.) Brieg den 9 Iu l i t 1783. Vom 
Magistramalischen Stadtgerichte werden alle und jede, welche an des veiunäi Oberamt-
wann Gottlieb Stanckes und dessen Wittib Johanna Beata geb. Klosin in Oi62m verfallenes 
Vermögen ex quocunque capke einige rechtsgültige Ansprüche zu txlben vermeynen, vom 
24 Julius 2. c. an gerechnet, innerhalb 3 Monathen, und zwar aäi'erminum peremtormm 
den 24 October c.a. Vormittags um 9 Uhr vor den Rathmann Stöckel, als dazu specialiter 
authorisirten Deputato, an gewöhnlicher Gerichtsstelle aä liqm^anäum eejuMcanäum pr«. 
tens2,sub pcen2prHclua et pLlpetul5tenui entweder persönlich, oder durch znlaßige Bevoll-



mächtigle zu erscheinen convociret und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn dereine 
oder der andere der Stanckeschen l^recliwrum allzuweiter Entfernung oder anderer legaler 
Ursachen wegen an der personlichen Erscheinung gehindert werden, sich dieselben an den hie-
figm Hofrath undIustitz Commißarium Herrn Rssner wenden könne, und demselben mlt 
der benötftigten Information und Vollmacht versehen müsse. 

des Scanckes vermögen.) Brieg den9Julii 1783. Von 
Selten des Magistratualiswcn Stadtgerichts wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß 
alle und jede, welche an die Obefamtma m Stanckcsche OiäeMal le etwas an Gelde, Sachen 
oder Briefschaften hinke; sich haben an die Stanckesche Wittlb und Kinder nichts davon ver¬ 
abfolgen sondern solches längstens binnen 4 Wochen a Dato anzeigen, und mit Vorbehalt des 
daran habenden Rechts 2cil)epcMum abliefern, oder über gewärtigen ollen, daß das vers 
bothwidrige exerackree zum Besten der (^0ncur3lVl^üe beygetrieben werden, die gänzliche 
V sthwelgung solcher Gelder oderSachm hingegen d n ausbleibllchen Verlust des daran 
l ahnden Unt^pfand und andern Rechtes selbst nach sich ziehen wird. 

( ( i i r^ io^ t t i iger -Candesaowesender.) ^C loß Fürstenstein den 9 April 1783. 
DasR tchsgrafi.Hochb ^gWeIustttzamallyier machet bekannt, daß nachstehende seit i o . 
und resp. 20 u d mehrere Jahren abwesend und verschollene Unterthanen, und zwar: i.der 
Posnnentiergestlle Cal Z Gottlieb Heße, und 2. der Tischlergeselle George Friedrich Bauch, 
aus Naldenburg, Z. Damd Großer, ausDonnerau, und 4. die Anna Rosina Kramerin, 
aus O^ergiersdorf, oder dafern dieselben nicht mehr am Leben, deren Leibeserben und alle 
diejenigen, die an ihrtuk Qura gestandenes weniges Vermögen einige Ansprüche zuhaben 
vermeinen, auf Befehl Eine^ Hochpreißl. König!. Breslauschen Krieges^ undDomainen-
Cammer und 2a inttanuIm ch-er nächsten Anverwandten hierdurch p^emrorie ckilec und 
g laden werden, a u f d ^ 20 Januar 1784. ftöh um 9 W r allhier in ordentlicher Ger ichlsM^ 
zu daß sie resp. pro moltuis äeclarirer und mit ihren Anfors 
decungen rr^cluciirer w rden sollen. 

Canth den 30 I u n l i 1783 
Von hiesig ^Magistrat wird der von hler gebärtige, und bey sehr schwächlicher und kranke 
licher Leibes Constitution in Ao. 176z. ausgewanderte Eatllergeselle Carl Joseph Brüske, 
von dessen Leben und Aufenhalt durch djest 20 Jahr nichts !n Erfahrung gebracht werden 
können, 26inst2ntl2m ftinrr hlerbefindli'ten Geschwister, hlermit öffentlich vorgeladen, daß 
er oderseine hierunbekanltt'eswan^qe hinterlHßene Erben, sich bitmen Datomch 6Monatben, 
längstens aber und pöremrorie auf den zo Oecember a. c. bey hiesigem Magistrat persönlich 
oder schrift ich melden, nach Ablauf dieses lezteren Termini aber bey ihrem weiteren Außen-
bleiben und Stillschweigen gewärtigen sollen, daß er, der Carl Joseph Brüske nach Masgabe 
desKömgl. Edicts vom 27 Oct. 176?. für todterkläret, und sein hierzurückgelaßenes und seit 
seiner Abwesenheit angewachsenes Vermögen besagtem seinen hiesigen Geschwistern zuer¬ 
kannt und eigenthümlich werde verabfolget werden. 

(«üitlttio des Von Selten des Dommit in Kuhnau 
Nimptschischen Creißes wird hiermit der schon vor 12 Jahren entwichene Gottfried Schleup-
ner, oder dessen Erben, acl instanriam seiner beyden Brüder Franz Carl, und Johann Gottlob 
S c h l e y e r vorgeladen, daß er sich den zo I u n i i , 29 Sept. letzlichen und peremtorie aber den 
? i December ».c. vor seiner Herrschaft Früh um 9 Uhr gestellen, von seinem Aussenbleiben 
Red und Antwort geben, nach Verlauf des leztern Sermml aber ganz gewiß gewärtigen solle, 
daß sttn allhier verbliebenes Vermögen seinen zwey Brüdern sonder allen Anstand verabfol¬ 
get werden solle, Kuhnau den 6 Mar t i ! 17»^ 



(verkaufdesGrambschüyerRretschams.) Grambschütz ben 19 Sepf. iys^ 
Zu dem Verkauf des hiesigen auf 184 Rthl. gewürdigten Kretschams, wird 1>rmmu8 licka-
uoniz für Kauflustige und Besitzfähtge aufden i4October a.^angesetzet. ^ 

^(üirauozweierHandesavwesender.) Btelau beyNeisseden 16May 178?- Von 
dem Reichsgrafiich HenckelschenIustttzamte Bielau werden nachstehende seit 10. und mehre¬ 
ren Jahren abwesendeUnterthanen, Leopold Schmid, von Bielau, und Fran; Riedel, von 
Hndau, oder wann sie nicht mehr am Leben ihre etwanige Erben, hiermit vorgeladen innere 
halb y Monathen, spätestens in I'ermino peremwrio den 25 März 1784. in der Bielauer 
Amts-Canzeley zu erstheinen widrigenfalls sie für todt geachtet, ihre etwanige Leideserben 
pr^c1u6irr, und ihr hinterlaßnes Vermögen denen hiesigen sich legitimirenden Anverwandten 
verabfolgt werden soll. Zugleich wird denen Abwesenden bekannt gemacht, daß, wenn sie 
unübersteigender Hinderniße halber in Person nicht erscheinen könnten, sie sich an den hiesigen 
Wirthschaftsamtmann Hrn. Busse verwenden und denselben mit legaler Instructlon verse¬ 
hen können. — , 

(Citatio der Erben wegen der Königs 
Imtnediat-Stadt Oppeln werden die nächsten Erben des allhier verstorbenen Lumpensamm¬ 
ler Wespasianus Titel, der ein Vermögen von 6 bis 700 Rthl. in ausstehenden Capitalien hin¬ 
terlassen hat, hierdurch vorgeladen, um binnen dato und z Monathen, und zwarmi'elmmo 
peremtOl-jo den 7 November a. c. Früh um 10 Uhr vor uns zu Rathhause in Person zu erschei¬ 
nen, durch legale Taufscheine sich zu legitlmiren, und ihre Erklärung wegen Antretung der 
Erbschaftzu ertheilen, im Fall sich aber in gedachtem Termino kein näherer Verwandter mel? 
det, so wird die Verlassenschaft desDeiunKi seiner allhier hinterlassenen Stieftochter über¬ 
lassen, diese für die nächste Erbin erkannt, und alle übrigen etwa noch latitirsnden Erben an 
ihren Ansprüchen prXc!u6irer werden. Zugleich werden die 6reckwre3 des NefunKi ans 
den 7 Novemberperemtorie lukpoenH plZeclul!et perpetui lilentii vorgeladen, UM ihre Fsrdes 
eungen zu liq Odilen und gehörig zu justificiren. Oppeln den3l Iu l i i i78Z. 

(^aitlIl-cnario einiger verschollenen Sradrkinder.) Von denen hiesigen Stadt¬ 
gerichten werden nachbenannte verschollne und seit io . und mehren Iabrcn abwesendeStadtF 
Kinder, nehmlich: i . der Handschumacher Heinrich Ludwig, 2.dtr Schne!dergestll Nicol. 
Delscher, 3 der Gürtlergesell Joseph Wolff, 4. der Kürschnergesell Franj Ollbrich, 5. der 
Koufdiener Blasius Iüttner, 6. der Tischlergesell Gottlieb Meyer, und 7. Johann Michael 
Sander oder im Fall sie nicht mehr am Leben, hiemit 
vo geladen, innerhalb 9 Monathen, spätestens aber m^ermmopereimono den 74 Januar 
künftigen Jahres vor dem von uns ernannten Deputato Herrn Seadt-Syndicus Selbstberr 
zu erscheinen und von ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aussenbleibungsfalle 
haben ste zu gewärtigen daß die Verfchollnen für todt geachtet ihre clwanige Leibeserben plV-
cwclllt. und das zurückgelassene wenige Vermögen ihren Anverwandten oder Mco Ke?l0 26-
zubist, sie auch aller künftigen Erbschaftsanfalle in Könlgl.Preuß. Landen für verlustig er¬ 
klärt werden sollen. Zugleich wird denen Abwesenden bekannt gemacht, daß falls sie unüber-
stetgllcher Hinderniße wegen in Person allhier nicht erscheinen könnten, sie sich an die Hießgen 
Iustitzcommissarios Herrn kandschafts-Synd. Beym undCapitul Syndikus Görlich ver¬ 
wenden, und dieselben mit legaler Vollmacht und Instruction versehen können. Neisse, den 
6Mart l i i783. 
Dtele Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen Ksnlgl. Postämtern zuhaben. 


